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Workshop mit
• Rainer Howestädt (Stadt
Bocholt)

• André Koch‐Engelmann
(UPJ e.V.)

• Kristin Reichel (Akademie
für Ehrenamtlichkeit)
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Ablauf des Workshops
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Ziele des Workshops
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Vorstellungsrunde
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Bestehende Herausforderungen 

Mit Blick auf die 
bisherigen Erfahrungen 
zeigen sich verschiedene 
strukturelle, personelle 
und ressourcenbedingte 
Herausforderungen.
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Wünsche für die Zusammen-
arbeit mit Unternehmen

Ein zentraler Wunsch ist 
die nachhaltige 
Sicherung der 
Infrastruktur der 
Engagierten Stadt und 
die Einbeziehung von 
Unternehmen für die 
Finanzierung und die 
Entwicklung einer 
Engagementstrategie. 
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Lokale Wirtschaft gewinnen

Gesellschaftliches Engagement von Unternehmen und der 
Aufbau von Kooperationen in der Engagierten Stadt

André Koch-Engelmann, UPJ
Senior-Projektmanager

Engagierte Stadt

Körber Stiftung | Hamburg | 05. Dezember 2018

www.upj.de

Über UPJ
(Netzwerk für Corporate Citizenship und 

Corporate Social Responsibility)

#UPJ18

UPJ: Netzwerk für Corporate Citizenship und CSR

www.upj.de

Klarheit gewinnen

Wofür suchen Sie Kooperationen 
mit der Wirtschaft?
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WOFÜR suchen Sie die Kooperation mit der Wirtschaft ?

Logistik 
Infrastruktur

Engagement für 
soziale Zwecke in 

der Stadt

Freiwilliges
Engagement 
für Vereine

Mitwirkung in 
Steuerungs-

gruppe

Förderung
von Ehrenamt
und Vereinen

Förderung
Strategie und 
Infrastruktur

www.upj.de

Ihr WOFÜR macht einen Unterschied …

Logistik 
Infrastruktur

Engagement für 
soziale Zwecke in 

der Stadt

Zielperson/ 
Zielgruppe

Ansprache

Aktivitäten

Erwartungen

www.upj.de

Bewusstsein entwickeln

Wer sind und was wollen ihre 
(potentiellen) Kooperationspartner?

www.upj.de

„Die Unternehmen 
wollen…“
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Vielfalt von Unternehmen

Vielfalt von Wünschen, Vorstellungen, Motiven, 
Erwartungen, Fähigkeiten, Möglichkeiten, Ressourcen, 
Kompetenzen, Interessen, Wissen, Verständnis, 
Abstraktionsvermögen

► Bewusstsein entwickeln 
► passende Angebote entwickeln

www.upj.de

Kooperation

Was meinen Sie, wenn Sie von 
»Kooperation« sprechen?

www.upj.de

Kooperation

� Gemeinsames Anliegen
� Gemeinsame Interessen oder Schnittstellen

� Mitverantwortung
� Arbeitsteilung
� Zielgerichtetheit

Haltungen und Umgangsformen
� Partnerschaftlichkeit
� Wertschätzung
� Vertrauen
� Augenhöhe und Herzhöhe

www.upj.de

Bürgerschaftliches Engagement 
von Unternehmen 

(Corporate Citizenship)
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Warum engagieren sich Unternehmen?

www.upj.de

Warum engagieren sich Unternehmen?

Unternehmen bzw. Unternehmer/innen haben unterschiedliche Motive, 
sich zu engagieren. Meist handelt es sich um einen Motivationsmix.

Familien- oder Firmentradition

Werteorientierung

Gesellschaft gestalten

Wirtschaftliche Ziele
,

Handlungsorientierung

Verbundenheit mit Region

Prägende Erfahrungen

Persönliche oder familiäre 
Betroffenheit

www.upj.de

Wie engagieren sich Unternehmen?

.

www.upj.de

Wie engagieren sich Unternehmen?

Corporate 
Citizenship

Ziele

Standort-
entwicklun

g

PR/ 
Investor 

Relations

Marketing/ 
Vertrieb

OE/ PE

Finanzmittel

Mitarbeiter-
Engagement

Produkte 

Kontakte 
Netzwerke

Engagement

Know-how

Logistik 
Infrastruktur

Dienstleistungen 
(pro bono)

Image 
Einfluss
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Unternehmensengagement fördern

Wie kann das gelingen?

www.upj.de

Fünf Pfade um Unternehmensengagement zu fördern

I. Einzelprojekte/ 
Niedrigschwellige Aktivierung

II. Impulsprojekte

III. Kollaborative Projekte

IV. Netzwerke und Plattformen

V. Auszeichnungen

www.upj.de

I. Einzelprojekte/ Niedrigschwellige Aktivierung

Merkmale
• Aktivitäten mit einzelnen Unternehmen
• Konkrete Einbindung in kleinteilige und überschaubare 

Einzelprojekte

Beispiele
• Kleine Arbeitseinsätze, Putzaktionen, Reparatur von 

Spielplätzen
• Einbindung bei Festen und Veranstaltungen
• Sozialer Tag für ein Unternehmen (Social Day)

Ziel für Kommune
• Kontakte anbahnen, Erfahrungen sammeln, Beispiele schaffen, 

loslegen

www.upj.de

II. Impulsprojekte/ easy-to-step-in-Projekte

Merkmale
• geht über sporadische Einzelaktivitäten hinaus
• Gemeinsame Aktivitäten mit breiter Außenwirkung
• Breite Einbindung von Unternehmen, NPO, Kommune

Beispiele/ feste Formate
• Lokaler Aktionstag
• Marktplatz Gute Geschäfte
• Nachtschicht

Ziel für Kommune
• Gezielte Impulse für eine neue Kooperationskultur
• praktische Erfahrungen ermöglichen, gute Stimmung erzeugen
• Neue Verbindungen und Beziehungen im Gemeinwesen 

herstellen
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III. Kollaborative Projekte

Merkmale
• Fokussierung auf spezifische Herausforderungen oder 

besondere Zielgruppen
• Gemeinsames Vorgehen, gemeinsames Ziel, mittel- bis 

längerfristige Aktivitäten

Beispiele/ feste Formate
• Patenschaften für Schulerfolg (WiesPaten)
• Fachkräfte, berufliche Integration, Mentoringprogramme

Ziel für Kommune
• Zuverlässige und verlässliche Einbindung von Unternehmen
• Sensibilisierung und Aktivierung für eine Problem, dass „unter 

den Nägeln brennt“

www.upj.de

IV. Netzwerke und Plattformen

Merkmale
• Prozessorientiert, langfristige Ausrichtung
• Fachlicher Austausch, Vernetzung, Reflexion 
• Gemeinsame Aktivitäten o. Plattform für individuelles Handeln

Beispiele/ feste Formate
• Corporate Volunteering Netzwerk, CSR Netzwerk
• Saarbrücker Herausforderung
• Kieznetzwerk Kreuzberg

Ziel für Kommune
• Gewinnung von Unternehmen für kontinuierliche Mitarbeit
• Erlaubt Anpassung von Themen, Projekten, Programmen
• Zentrale Ansprechpartner, feste Strukturen

www.upj.de

V. Auszeichnungen

Merkmale
• Lokale oder regionale Ausrichtung
• Zielgruppe eher kleinere und mittlere Unternehmen
• Breite Anerkennung oder Auszeichnung der Besten oder 

gewisse Schwelle

Beispiele/ feste Formate
• Goldene Lilie (Wiesbaden)
• Aktiv & Engagiert (Saarland)
• Echter Hammer (Hamm)

Ziel für Kommune
• Anerkennungskultur für engagierte Unternehmen schaffen
• Positive Beispiele würdigen und bekannt machen
• Nachahmer anregen

André Koch-Engelmann
andre.koch-engelmann@upj.de

www.upj.de
twitter.com/UPJ
facebook.com/UPJde
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https://youtu.be/7DyCv5CNnIA

http://www.gute-geschaefte-bocholt.de/
https://youtu.be/7DyCv5CNnIA
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„Manchmal muss man einfach nur warten, 

bis Jemand mitmachen will…“





Weiterführende Hinweise

Toolbox „Gute Geschäfte“. Marktplatz für Unternehmen 
und Gemeinnützige

https://www.gute-geschaefte.org/einfuehrung/

Lokaler Aktionstag für Unternehmen und Gemeinnützige 
https://www.upj.de/publikationen_detail.93.0.html?&no
_cache=1&tx_ttnews%5btt_news%5d=1393

Weitere Projektideen und –Dokumentationen:

https://www.upj.de/Projekte.8.0.html
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Diskussion zu den 
Impuls-Vorträgen

In den Impulsvorträgen 
wurde deutlich, dass für 
die Gewinnung von 
Unternehmen für die 
Zusammenarbeit folgende 
Aspekte geklärt werden 
müssen:
• Wofür steht die 

Engagierte Stadt?
• Wozu ist eine 

Zusammenarbeit 
gewünscht/ Kann 
angeboten werden?
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Fazit und nächste Schritte

Zusammenarbeit mit 
Unternehmen = 
Beziehungsarbeit

Als zentrale Erkenntnis wurde 
deutlich, dass ein ganzheitliches 
Verständnis von 
Zusammenarbeit über die 
Gewinnung von Unternehmen 
für die Finanzierung 
(Fundraising) hinaus geht. Die 
Zusammenarbeit sollte 
strategisch angegangen werden, 
von der individuellen Ansprache, 
Beziehungspflege bis hin zur 
Wertschätzung der 
kooperierenden Unternehmen.
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Der Workshop wurde im Auftrag des Programms Engagierte Stadt 
von der Akademie für Ehrenamtlichkeit entwickelt und umgesetzt. 

Kontakt:
Akademie für Ehrenamtlichkeit
(im fjs e.V.)
Marchlewskistr. 27
10243 Berlin
Tel.: 030 – 290 492 12
www.ehrenamt.de
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